
Nach monatelanger Arbeit
ist endlich ein En-
de abzusehen.
Das von vielen
herbei ersehnte
Burgbuch ist druck-
fähig und wird
demnächst in den
Handel gekommen.
Schon zur Einwei-
hung der Wanderwe-
ge im Mai dieses Jah-
res sollte das Buch er-
scheinen. Doch ein
Fehler in der Datei
machten unsere
Bemühungen zu Nichte.
Es folgten zahlreiche
Versuche bei unter-
schiedlichen Fachleuten,
den Fehler  zu beheben,
um das Buch in eine druck-
fähige Datei umzuwandeln.
Doch erst Mitte November
fanden wir mit der Drucke-
rei Huber einen kompeten-
ten Partner, der das kleine
Wunder vollbringen möchte. 

Wir freuen uns daher be-
sonders, unseren Lesern ein
Buch präsentieren zu dürfen,
die genau so gut den Untertit-
tel: “Geschichten aus tausen-
dundeiner Nacht“ tragen
könnte. Leider könnte das
Buch vor Weihnachten nicht
mehr gedruckt werden, doch
wir sind zuversichtlich, dass
das Werk spätestens zu Jah-
resbeginn erscheinen wird.

Die Inhalte der
Burgausstellung vom Herbst
2007 wurden nochmals aufge-
arbeitet und  zu einer  interes-
santen Lektüre zusammenge-
stellt. Unter dem Titel.“Burg
Mellnau - Einblicke und Aus-

blicke“, sind zahlreiche
Geschichten und Anekdoten
um unser Wahrzeichen zu fin-
den. Umrahmt von ausdruck-
starken Bildern und Zeichnun-
gen, entstand ein Blick in Ver-
gangenheit und Gegenwart
der Burg, der von verschiede-
nen Zeitzeugen unterschied-

lich beleuchtet wird. Auch die
geschichtliche Bedeutung der
Feste wurde von Peter Engel
neu verfasst und stellt Teile
der Mellnauer Geschichte in
ein neues Licht. Der liebevoll
gestaltete inhaltliche Auf-
bau des Buches trägt eben-
so die Handschrift von Pe-
ter Engel.

Die bisherige Version
wurde in den vergangen
Wochen durch zusätzli-
che Berichte über die ab-
schließenden Maßnah-
men im Rahmen der
Dorferneuerung er-
gänzt. Mit den Fotos
über die neue Be-
leuchtung (siehe
Burgseite) erhält das
Burgbuch einen aktu-
ellen Bezug.

Das Buch besteht
aus 120 Seiten und
ist voll farbig illu-
striert. Erhältlich
ist das Burgbuch
an folgenden Ver-
kaufsstellen: der
Bücherklause
Ruhl  in Wetter,
dem Burgwald-
verlag in
Schönstadt, an
der Kuckucks-
hütte an der
Burg Mellnau
(Öffnungs-
zeiten Sams-
tag und

Sonntag), über die Mitglie-
der des Gemeindearchivs so-
wie per Internet über die Mell-
nauer Homepage: www.mell-
nau.de

Wegen der relativ geringen
Druckauflage ist unbedingt zu
empfehlen, sich rechtzeig ein
Exemplar zu reservieren.
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Informationen und Geschichten aus Mellnau von gestern und heute

Wir haben (fast) fertig



� Kopierladen
� Bürobedarf

� Bürotechnik
� Büromaschinen

� Büroeinrichtung
� Techn. Kundendienst

Weber
Bürosysteme
Bahnhofstraße 15
35083 Wetter
Tel. (06423) 51300
Fax 52223

Lydia 
Löwer-Lölkes

Auf der Hohlen Eiche 9
35083 Wetter/Mellnau
Tel. & Fax 06423/7396

Lydia’s

Partyservice
Wir gestalten Ihre

Festtage

Orthopädie und Reha-Technik

GmbH

Ihr Ansprechpartner in Wetter:

Horst Althaus
Tel. (06423) 964242
Fax(06423) 964243

• Schuhtechnik

• Häusliche 
• Krankenpflege

• Mobilitäts- und 
• Reha-Hilfen

Sie haben Träume, 
Wünsche und Ziele …

… und wir haben 
die Lösung!

Neue Online-Präsentation:

www.familientraumjob.de
Simone Rucks
In den Stöcken 12
35083 Wetter/Mellnau

Tel.: 06423-969380
Fax: 06423-969381

Uhrenreparaturen
Matthias Böttner

- Uhrmachermeister -
Alte Höhle 4 A

35083 Wetter- Mellnau
Tel.: 06423-7059



Am Nikolaustag fand die of-
fizielle Übergabe der
Kuckuckshütte nach der Lea-
der Plus Maßnahme im Rah-
men der Dorferneuerung an
den Heimat- und Verkehrsver-
eins statt. Die Redner hoben
die touristische Bedeutung
der Burg hervor und lobten

das Engagement der Mellnau-
er,  insbesondere der Mitglie-
der des HVV, welche die eh-
renamtliche Bewirtung der
Kuckuckshütte an den Wo-
chenenden überwiegend al-
lein übernommen haben.

Im Anschluss der Eröffnung
trug der Gesangverein einige

Lieder vor.  Währenddessen
strömten zahlreiche Kinder
nebst Eltern und Großeltern
zur Burg und harrten erwar-
tungsvoll auf den angekün-
digten Nikolaus.  Als dieser
schließlich in vollbeladener
Pferdekutschte vorfuhr, gab
es vor der Kuckuckshütte kein
Durchkommen mehr. Dutzen-
de Kinder scharrten sich um
den Weihnachtsboten und
nahmen die mitgebrachten
Geschenke entgegen.

Eine tolle Idee des HVV, der
mit dieser Aktion die Burg mit
vorweihnachtlicher Stim-
mung verzauberte.

Text und Fotos: A. Völk

Nikolaus in der Kuckuckshütte                                  Seite 3

Nikolaus feiert auf der Burg



Zum Familiengottesdienst
am dritten Advent präsentier-
te Pfarrer Fröhlich und der
Kirchenvorstand ihrer Ge-
meinde noch ein ganz beson-
dere Überraschung. Aus ein-
zelnen Puzzleteilen, die unter

den Stühlen der Anwesenden
versteckt waren, entstand
nach und nach das anbei ab-
gedruckte Bild. Es zeigt die
heiligen drei Könige und den
Abendstern vor dem ver-
schneiten Mellnau. Dieses

wunderschöne Bild wurde
von Peter Engel gemalt, des-
sen Kreativität in und um
Mellnau schon bestens be-
kannt sein dürfte. Er bekam
dafür im Kreise der Anwesen-
den einen riesigen Applaus.

Mit diesem Bild bedankte
sich Pfarrer Fröhlich und der
Kirchenvorstand bei ihrer Ge-
meinde und wünschte allen
eine besinnliche Weihnacht-
zeit und alles Gute für das
neue Jahr.

Seite 4 Weihnachtsbild

Weihnachtsbild
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Wir stehen schon wieder
kurz vor Weihnachten. 

Das Jahr hat viele Höhen
und Tiefen gehabt, ob privat
oder dienstlich, politisch oder
kirchlich, kommunal oder
vereinsmäßig. 

Ich will mal sagen, danke
den vielen kleinen Helferlein,
die oft nur im Untergrund
oder besser auch hinter den
Kulissen tätig sind und ohne
die wäre bei weitem so eine
vielseitige Aktivitätenvielfalt
im Dorf schlecht möglich ge-
wesen.

Und es kommen schon
wieder neue Themen wie er-
neuerbare Energien, Biogas-
oder Hackschnitzelanlage,
Fernwärme oder Photovol-
taik, Windkrafträder oder So-
laranlagen hinzu.

Wir müssen uns für die Zu-
kunft und zwar in naher Zu-

kunft wirklich und ernsthaft
auseinandersetzen, informie-
ren und beschäftigen.

2009 läuft das Förderpro-
gramm der Dorferneuerung
endgültig aus und schon
werden in Mellnau neue Zu-
kunftsthemen behandelt und
diskutiert, das sind 750-Jahr-
Feier in 2013, Zukunft Grund-
schule und Kindergarten in
Mellnau, betreutes Wohnen
für Jung und Alt, Energiefra-
gen und vieles mehr!

Konrad Dippel,
Ortsvorsteher

Liebe Mellnauer! 
vom Ortsvorsteher

Backhausfest erfolgreich
Das Backhausfest am 2. No-

vember war wieder eine ge-
lungene und gemütliche Ver-
anstaltung. Es waren wieder
viele Gäste und Besucher an-
wesend, die gerne die Wurst,
das Backhausbrot und die vie-
len leckeren Kuchen probier-
ten und kosteten.

Wir bedanken uns herzlich
bei den Spendern der Kuchen,
beim Metzger für die leckere
Hausmacher Wurst und bei
unserem Bäckermeister Gün-
ter Schmitt für das herrlich
ofenfrische, sehr schmackhaf-
te Bauernbrot.

Der Männergesangverein
Waldlust Mellnau erfrischte
die lockere Kaffeegesellschaft
am Nachmittag mit ein paar
gelungenen Gesangsvorträ-
gen. Auch den Gesangsakteu-
ren besten Dank.

Einer ehrenvollen Aufgabe,
nämlich verdienten Vereins-
mitgliedern eine Ehrung zu-
kommen zu lassen, kamen wir
natürlich sehr gerne nach. Für

25 Jahre aktive Vereinszu-
gehörigkeit wurden 3 Perso-
nen vom Vorstand geehrt. Mit
einer Urkunde und einer An-
stecknadel wurden Gudrun
Klös, Walter Klös und Norbert
Grosch ausgezeichnet. Vielen
Dank den Drei nochmal für die
über viele Jahre treue und akti-
ve Vereinszugehörigkeit.

Dank auch an alle anderen
Helfer, die hier nicht genannt
wurden, die dafür sorgten,
dass unser Backhausfest wie-
der eine gelungene Veranstal-
tung wurde. Ich möchte es
aber auch nicht versäumen,
mich bei meinen Vorstandskol-
legen und Kolleginnen für die
gute und fruchtbare Zusam-
menarbeit im abgelaufenen
Jahr zu bedanken.

Nun wünsche ich allen Ver-
einsmitgliedern, Freunden und
Gönnern unseres Vereines ei-
ne schöne Adventszeit, eine
besinnliche Weihnacht und al-
les Gute für das neue Jahr.

Der Vorstand

Frisches Grün vor der
Kirche

In einer Versammlung des
Mellnauer Kirchenvorstandes
und interessierten Mellnauer
Bürgern wurde mit fachkund-
licher Beratung von dem Gar-
tenbauern Herrn Nitschke be-
schlossen, dass nach Beseiti-
gung der vom Pilz befallenen
Kastanien vor dem Kirchen-
portal zwei Rubinien (auch
Goldakazien genannt) ge-

pflanzt werden. Dies ist Mitte
November geschehen. Diese
Baumart zeichnet sich durch
ein freundliches, hellgrünes
Blattwerk und durch einen
natürlichen, unregelmäßigen
Wuchs aus. 

Außerdem sind sie pflege-
leicht. Wir freuen uns auf ihr
Wachstum.

M. Böttner

HVV-
Nachrichten

Informationen
vom 
Heimat- und
Verkehrs-
verein 
Mellnau
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Nahwärmenetz vorgestellt
Mit Videos, Informations-

material, Ausstellungen und
Technik zum Anfassen hat die
Initiative für ein Nahwärme-
netz in Mellnau rund 80 Ein-
wohner im Bürgerhaus über
die Möglichkeiten einer örtli-
chen Energieversorgung in-
formiert. „In der Zukunft wird
es gar nicht mehr anders ge-
hen, und jetzt gibt es Förde-
rung und Unterstützung für
ein solches Projekt“, sagte
Volker Klös von der Initiative.

„Wir wollen ein Bewusst-
sein für alternative Energie-
formen und die Unabhängig-
keit von den Energiekonzer-
nen schaffen“, sagte Klös im
Gespräch mit dieser Zeitung.
„Wenn wir jetzt nicht handeln,
müssen wir in zehn oder
zwanzig Jahren viel mehr
Geld investieren“. Die acht-
köpfige Initiative möchte aus
Mellnau ein unabhängiges
Bioenergiedorf machen. Die
Idee sei ja nicht neu, es gebe
schon viele Bioenergiedörfer
in Deutschland, berichtete er.
Entsprechend gibt es einen
Leitfaden des Bundesministe-
riums für Ernährung, Land-
wirtschaft und Verbraucher-
schutz über mögliche Wege,
der für die Besucher auslag.

„Wir müssen weg von Gas
und Öl und dafür sorgen, dass
die hohen Summen, die wir
für Heizen und Strom ausge-
ben, in der Region bleiben
und nicht in den Taschen der

Energiekonzerne verschwin-
den“, betonte auch Horst
Gunnesch. Auch die Rohstof-
fe müssten aus der Region
kommen, findet er. Ein ehe-
maliger Arbeitskollege habe
ihm aus Borneo berichtet,
dass dort für die Gewinnung
von Palmöl für europäischen
Biosprit die Urwälder gerodet
und die Orang-Utans ausge-
rottet würden. „Wir müssen
damit aufhören, hier für öko-
logisch zu halten, was an an-

deren Orten die Welt zer-
stört“, sagte er.

Die Initiative hält ein
Nahwärmenetz für die beste
Lösung, um angesichts der
für viele unerschwinglich ge-
wordenen Heizölpreisen so-
wie der Endlichkeit von fossi-
len Energieträgern auch für
die Zukunft Heizung und war-
mes Wasser zu sichern. „Ge-
meinsam geht es einfach am
effektivsten“, betonte Klös.
Völk erinnerte an die Verle-
gung des Wassernetzes in
Mellnau vor 100 Jahren.
„Auch damals haben enga-
gierte Bürger die Initiative er-
griffen und für eine revolu-
tionäre Lösung gesorgt. Heu-
te müssen wir diesen Schritt
mit unserer Wärmeversor-
gung wagen“, sagte er. 
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Mit welchen erneuerbaren
Energiegewinnungsformen
das Netz gespeist werden soll,
lässt die Initiative zunächst of-
fen. „Alles ist denkbar: Bio-
gas, Kraft-Wärme-Kopplung,
Hackschnitzel, solare Wärme
oder eine Mischung aus vie-
len Energiequellen“, erklärte
Kurt Schumacher.

Ziel der Initiative ist es, 100
Haushalte in Mellnau für ein
Nahwärmenetz zu interessie-
ren. Dann könne eine Mach-
barkeitsstudie in Auftrag ge-
geben werden, für die die
Stadt Wetter bereits Geld be-
reitgestellt habe. „Die Stadt
unterstützt alternative Energi-
en sehr, auch von Bund, Land
und EU gibt es derzeit lukrati-
ve Förderungen“, sagte Klös.
„Pilotprojekte werden auch
von Unternehmen gefördert.
Das müssen wir nutzen“.

Klös hatte Filme und Materi-
al der „Sonneninitiative“ mit-
gebracht, der er ebenfalls an-
gehört. Der Lohnunternehmer
Stefan Lölkes zeigte gepresste
Rapsstroh-Briketts, die er pro-
behalber hat anfertigen las-
sen. „Das Stroh ist sonst Ab-
fall. Wenn wir es verheizen
können, kann jeder Hektar
Raps 1700 Liter Heizöl erset-
zen“, rechnete er vor. Bedau-
ert wurde von den Mitglie-
dern der Initiative, dass mit
der Besteuerung Rapsöl als
Energieträger uninteressant
geworden ist. „Aber wir kön-
nen ja noch auf ein Einsehen
der Bundesregierung hoffen“,
meinte Lölkes.

Bei der Informationsveran-
staltung ging es der Initiative
vor allem auch darum, die
Fragen und Bedenken der
Mellnauer kennen zu lernen,

um nach Lösungen suchen zu
können. für viele sei es ein
Problem, dass für das Netz
Straßen aufgerissen werden
müssten, berichtete Schuma-
cher. „Aber dank der geografi-
schen Lage von Mellnau
könnten wir zwei Drittel der
Haushalte vom Außenbereich
her anschließen und müssten
gar nicht durch die Straßen“,
sagte er. Außerdem könne die
Verlegung auch beispielswei-
se für Glasfaserkabel genutzt
werden: In Mellnau gebe es
bisher wenig Möglichkeiten
schneller Internet-Zugänge.

Die zweite Sorge der Bürger
seien die Kosten für ein sol-
ches Netz und ihren Hausan-
schluss gewesen. „Darüber

können wir natürlich noch
nichts konkretes sagen, weil
über die Technik noch nicht
entschieden ist“, meinte
Schumacher weiter. Aber vie-
le müssten in den nächsten
Jahren eine neue Heizung an-
schaffen und die Kosten seien
durchaus vergleichbar. 

Armin Völk bedauerte, dass
unter den Besuchern fast nie-
mand aus der Generation der
20- bis 35-Jährigen gewesen
sei. „Diese Altersgruppe geht
es doch am meisten an. Die
Älteren könnten sich doch viel
eher sagen, für mich lohnt

das nicht mehr“, fand er. Des-
halb will die Initiative intensiv
weiter an der Information der
Einwohner arbeiten. Um Kon-
takt aufzunehmen, gibt es
Postkarten für Fragen und An-
regungen, ab dem 15. Januar
trifft sich die Initiative jeden
Donnerstag um 19.30 Uhr in
der Gaststätte „Mellnauer
Hof“. Wir müssen mehr wer-
den, sowohl Aktive als auch
am Anschluss Interessierte“,
umreißt er das Nahziel der
Gruppe.

Text u. Fotos: 
Martina Koelschtzky



Einer der schönsten Rund-
wanderwege um Mellnau ist
der Ginster Weg, der mit Hilfe
der Region Burgwald nun als
Aussichtspunkt und Kinder-
wagen freundlicher Wander-
weg von Michael Becker aus-
geschildert wurde. Herzlichen
Dank an dieser Stelle für die

Unterstützung. Von der Burg,
über den Sportplatz immer
dem Burgwaldpfad entlang
durch die Wetter am Wald
entlang bis zur größeren ge-
schotterten Kreuzung. Wenn
man dann nach rechts abbiegt
und den geschotterten Weg
weitergeht, hat man das Ge-
fühl, sich in den Bergen zu be-
finden. 

Schön zu laufen schlängelt
sich der Weg serpentinenartig
nach oben. Kleine Schluchten,
roter Sandstein und bizarre
Formen geben dem Weg eine
besondere Atmosphäre.
Kommt man dann um die er-
ste scharfe Kurve herum,
kann man den Weg, den man

zuvor gelaufen ist, nachverfol-
gen. Man schaut in das kleine
zuvor gelaufene Tal. Geht
man den Weg weiter, kommt
man an einen der schönsten
Aussichtspunkte. Von dort hat
man einen wunderschönen
Blick auf das Marburger
Schloss. Eine Baumrolle läd
zum Verweilen ein. Geht man
den Weg weiter, kommt man
wieder auf den Burgwaldpfad. 

Von dort hat man die Mög-
lichkeit zurück nach Mellnau
zu wandern, den Weg zum

Christenberg oder nach Ober-
rosphe zum Dorfmuseum ein-
zuschlagen. Mann kann von
dort auch den Weg über den
Rollerborn bis zum Wasser-
tretbecken am Dammberg ge-
hen. 

Im letzten Jahr wurde von
fleißigen Spaziergängern der
Rollerborn durch Sandsteine
und einem kleinen Auslauf
sichtbar gemacht. Eine Attrak-
tion  an diesem Wanderweg.
Das klare plätschernde Berg-
quellwasser lud zum Verwei-

Der aus Sandstein von Mellnauern gefertigte Wasserauslass
musste wieder entfernt werden

Dorferneuerung 2008Dorferneuerung 2008
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Neuer Wanderweg wurde als Aussichtspunkt und
Kinderwagen-freundlicher Wanderweg beschildert



len und zum Erfrischen ein.
Leider gab es Behörden oder
Mitmenschen, denen die
Sandsteine und der Ablauf
des Wassers ein Dorn im Au-
ge war. Vielleicht aber auch,
um zu vermeiden, dass das
nicht behördlich kontrollierte
Wasser getrunken wird. So
wurden die fleißigen Wande-
rer aufgefordert, eine der
schönsten Stellen an diesem
Weg wieder zu entfernen. Nur
ein Schild erinnert nun noch
daran, dass dort das Wasser
des Rollerborns ist. Als Bür-
ger dieses Ortes kann ich das
Vorgehen so mancher Behör-
den nicht verstehen. Ist der
Wald mit all seiner Schönheit
nicht für alle da? Und wird er
nicht auch durch unsere Steu-
ern unterhalten? Ich finde, wir
sollten den Menschen, die
uns die Schönheiten unserer
Natur auf natürliche Weise für
alle sichtbar nahe bringen
wollen, dankbar sein und es
nicht zulassen, dass solche
Orte wieder zerstört werden.

Ein herzliches Dankeschön
möchte ich an dieser Stelle an
alle aktiven Mitarbeitern des
Arbeitskreises für die gute
und erfolgreiche Zusammen-
arbeit, zum Wohle unseres
Ortes, sagen. Eines der größ-
ten Objekte haben wir noch
vor uns. Gemeinsam werden
wir es schaffen.

Ich wünsche allen ein schö-
nes und ruhiges, besinnliches
Weihnachtsfest  und ein ge-
sundes Neues Jahr

Margot Diehl
Fotos: Diehl/Völk

Dorferneuerung 2008Dorferneuerung 2008
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Mellnau 1914:
Während die Soldaten zur

Front zogen und auch Pfarrer
Willy Krause als Felddivisi-
ons-Pfarrer seinen Dienst in
Uniform antrat, "schwirrten"
gleich zu Beginn des 1. Welt-
kriegs in der Heimat die wil-
desten Gerüchte umher. Kei-
ner konnte sagen, woher sie
kamen. Es wurde von geplan-
ten Attentaten gemunkelt, vor
allem gegen: Eisenbahnen,
Wasserleitungen und derglei-
chen. Diese Gerüchte verunsi-
cherten die Menschen, überall
wurden darum Posten ausge-
stellt, um die seit 1890 beste-
hende Eisenbahnstrecke
Sarnau - Frankenberg zu be-
wachen. Die schrecklichsten
Dinge wurden berichtet und
die größten Lügen geglaubt.
Die meisten Leute waren be-
drückten Gemütes und glaub-
ten alles verloren.

Die Mellnauer hatten vor al-
lem Angst um ihre kostbare
neue Wasserleitung, die erst
drei Jahre zuvor gebaut, die
stets in Mellnau herrschende
Wasserknappheit beendet
hatte. Man stellte auch hier
Posten auf, welche die Was-
serleitung bewachten und be-
sonders das Gebiet um den

Hochbehälter unterhalb der
Burgruine im Auge behielten,
dass keine potentiellen "Brun-
nenvergifter" sich ihm nähern
konnten. Nachts bewachten
Posten die Eingänge des Dor-
fes und sorgten für ruhigen

Schlaf der übrigen Bewohner.
So schien Mellnau für die

Zukunft aller Wassersorgen
enthoben. 

Die Kosten für den Bau der
ersten Wasserleitung 1911 be-
trugen 65000,- Mark. Um die-
se Summe aufzutreiben, ver-
bürgten sich Bürgermeister
Ebert und noch einige Bauern,
sowie auch Lehrer Hampel
mit ihrem Hab und Gut für die
Sicherheit des Geldes. Die
Schulden sollten nach und
nach abgetragen werden.
1917 begann man schließlich
mit dem Abtrieb des Bochten-
berges, um die Restsumme zu
tilgen. Das übriggebliebene
Geld wurde auf ein Konto ge-
legt. Daraufhin wurde Mell-
nau - da es ja nun eine größe-
re Geldsumme als Vermögen
besaß - hoch besteuert. Um
dem Finanzamt nicht den
größten Teil des Geldes zu ge-
ben, beschlossen Bürgermei-
ster und Gemeindevertre-
tung, „das elektrische Licht zu
bauen".

Nur die sechs Häuser unter-

halb der Burg hatten mit der
Wasserversorgung noch et-
was Schwierigkeiten. Da der
Behälter für sie zu tief lag, be-
saßen die Häuser Burgstr.65,
Krieg, Burgstr.57, Schneider-
Burgstr.63, Götzfried-Burgs-
tr.92, Tittel-Burgstr.59, Heinz
und Scherer, statt eines Was-
serkrans eine Saugpumpe.
Wurde im Dorf viel Wasser
gezapft, hatten diese Pumpen
Luft. Nachdem man sich eini-
ge Jahre beholfen hatte, bau-
te die Gemeinde unter Bür-
germeister Busch 1926 zu-
sammen mit den sechs Be-
troffenen einen kleineren
Behälter in Scherers Garten,
in den das Wasser aus dem
Hauptbehälter mit einer Pum-
pe gefördert wurde. Die Über-
wachung der Pumpe über-
nahmen Herr Scherer und
Herr Krieg. Sie musste mit der
Hand an- und abgestellt wer-
den. In den fünfziger Jahren
wurde der Handbetrieb durch
eine automatische Schwimm-
schaltung abgelöst. Gleichzei-
tig wurde Heppenbergstr.18-

Mellnauer Brunnen - Ein 
Dorf und sein Wasser (II. Teil)

Bau des ehemaligen Springbrunnens an der alten Schmiede in den 50er Jahren

Im letzten Heft haben wir unter der Rubrik „Gesprächskreis Wasser“ über die Wasserprobleme in unserem Dorf bis zum Bau der

Wasserleitung im Jahr 1911 berichtet. In der heutigen Ausgabe möchten wir den weiteren Verlauf der Geschichte um die

Mellnauer Wasserversorgung schildern.



Becker, an die Versorgungslei-
tung aus dem oberen Behälter
mit angeschlossen.

Aber die Zeiten der Wasser-
armut sollten zumindest hin
und wieder den Mellnauern
ins Gedächtnis gerufen wer-
den. So ließen besonders die
Winter 1928/29, 1941/42,
1946/47 und nicht zuletzt der
„Jahrhundertwinter" 1962/63
durch Einfrieren der Leitun-
gen die alten Zeiten der Was-
serknappheit wiedererstehen.

Im August 1947 wurden ein
zusätzlicher Leitungsbau und
eine neue Quellfassung am
Rollerborn mit etwa 1000 Me-
ter Zuleitung in die alte Was-
serleitung an der Rosenthaler
Straße in Angriff genommen.
Die große Trockenheit in je-
nem heißen Sommer hatte
bewirkt, dass das Oberdorf
bis zur Schule wochenlang
ohne Wasser war. Nachdem
die Leute zunächst das Was-
ser von der Schule aus trugen
oder fuhren, mussten sie

schließlich immer von Haus
zu Haus tiefer in das Dorf stei-
gen. Die Rohre für die neue
Leitung wurden in Wetzlar be-
schafft, und da man sie da-
mals für Geld alleine nicht be-
kommen konnte, wurden in
der Gemeinde Speck, Mehl,
Eier usw. gesammelt und da-
mit „kompensiert". Nachdem
die Erdarbeiten im Hand- und
Spanndienst ausgeführt wor-
den waren, konnte das Werk
nach vier Wochen vollendet
werden - und das Oberdorf
bis zur Burg konnte wieder
Wasser „zapfen".

Nachdem aber auch in den
fünfziger Jahren die Mellnau-
er im Oberdorf erneut im
Sommer über Wasserknapp-
heit klagen mussten, führte
die Gemeinde für jedes Haus
eine Wasseruhr ein - und
plötzlich war wieder Wasser
da! Darüber hinaus wurde im
Garten des Balzerschen Hofes
eine Pumpstation gebaut, die
bei großem Wasserverbrauch

den abfallenden Druck aus-
gleicht und das Wasser bis in
den Hochbehälter unterhalb
der Burg pumpt. Somit schien
für die damalige Zeit die Mell-

nauer Wasserfrage wieder
gelöst.

Quelle: Festschrift-700 Jah-
re Mellnau; Die Glocke
Feb./März 96 von M. Isenberg

Blick ins Archiv Seite 11

Der alte Feuerlöschteich auf dem heutigen DGH-Parkplatz



Schon im April wollten wir
beim damals stattgefundenen
Gesprächskreis über die Akti-
vitäten der Jugend in den
80er Jahren und über die An-
fänge des Gemeindearchivs
berichten. Wir mussten je-
doch feststellen, dass der
Abend nicht ausreichte, die
Menge an Geschichten aufzu-

arbeiten. Daher haben wir uns
entschlossen, die gesellige
Runde im nächsten Frühjahr
fortzusetzen.

Unser Hauptaugenmerk gilt
der Zeit im Jugendclub und
dem Beginn der Spurensiche-
rung. Begleitet durch den da-
maligen Stadtjugendpfleger
Theo Kinstle wurden die er-

sten Spurensicherungs-Hefte
erarbeitet. Im Nachhinein be-
trachtet war das der Grund-
stein für das Mellnauer Thea-
ter „Das rote Dorf“ und
schließlich auch für die Dorf-
zeitung MELLNAUER
KUCKUCK. Eine Zeit, geprägt
durch Politik, progressive Mu-
sik und zwischenmenschli-
chen Gefühlen.

Wer mit uns weitere Ge-
schichten sammeln möchte,
ist gerne zu unserer Ge-
sprächsrunde willkommen.
Auch Fotos zu diesem Thema
würden wir gerne für unser
Archiv einscannen.

Der Gesprächskreis wird im
Februar stattfinden. Anmel-
dungen an A. Völk (Tel.2378)
oder M. Böttner (Tel.7059)

Als kleines weihnachtliches Präsent
an unsere Leser wird auch dieser Aus-
gabe wieder eine neue Postkarte von
Mellnau beigefügt. Das Mo-
tiv trägt die unverkennbare
Handschrift von Kurt Engel.
Der Hobby-Zeichner hat
während seiner Schaffens-
zeit zahllose Zeichnungen
von Mellnau und der Um-
gebung gefertigt, die ei-
nem in unterschiedli-
chen Medien immer
wieder begegnen.

Der Torbogen unse-
rer Burgruine ziert
auch den Titel des neu
erschienenen Burg-
buchs und gilt als das
Erkennungszeichen
unserer Burg
schlechthin.

Ebenso beigefügt
ist der Mellnauer Ver-

anstaltungskalender für 2009. Wir hof-
fen, dass bis zum Redaktionsschluss
noch alle Termine der Mellnauer Verei-
ne berücksichtigt werden konnten.

Als kleiner Vorgucker auf
das neue Jahr
möchten wir noch
auf zwei Termine
aufmerksam ma-
chen: zum einen
auf das „Mittsom-
mernacht-Fest“ im
Juli, sowie den
Weihnachtsmarkt im
Dezember des kom-
menden Jahres. Beide
Veranstaltungen fin-
den auf der Burg statt
und werden von der
Mellnauer Vereinsge-
meinschaft organisiert.
Weitere Informationen
hierzu in den kommen-
den Ausgaben.

Gesprächskreis „Domols änn Mellnä“
Gesprächskreis 80er Jahre, II. Teil

Seite 12

Postkarte zu Weihnachten

Herzlichen Dank…
Liebe Inserenten, Geschäftsfreunde und 
Förderer des Mellnauer Kuckuck!

Die Weihnachtsfeiertage und der Jahres-
wechsel stehen bevor. Sie halten unsere
Startausgabe für das Jahr 2009 in den
Händen. Wenn Sie zu unseren langjähri-
gen Stammlesern zählen, freuen Sie sich
sicher über den 16. Jahrgang unserer klei-
nen Dorfzeitung. Darauf sind wir auch ein
bischen stolz, denn es ist nicht immer ein-
fach, die nötige Freizeit dafür herzugeben. 

Es gibt eine Reihe von Lesern unter Ihnen,
die das Erscheinen des Kuckuck schon
über Jahre regelmäßig mit einer Spende
unterstützen. Darunter sind auch ehemali-
ge Dorfbewohner, die so Ihre lange Ver-
bundenheit mit Mellnau beweisen.  

Wir bedanken uns auch bei unseren Inse-
renten, dass Sie mit Ihrem Engagement
im Mellnauer Kuckuck wesentlich dazu
beitragen, dass unsere Dorfzeitung über-
haupt erscheinen kann. Aus diesem Grun-
de möchten wir alle Leserinnen und Leser
bitten, auf der Suche nach Dienst- und
Handwerksleistungen auch 2009 beson-
ders unseren Inserentenkreis zu berück-
sichtigen.  

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein
gesegnetes Weihnachtsfest und einen
guten Start in das neue Jahr 2009. 

Euer Mellnauer Kuckuck

MELLNAUER

KUCKUCKKKUUCCKKUUCCKK
Informationen und Geschichten aus Mellnau von gestern und heute
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Am 15. November feierten
die Mannen und Frauen vom
"MEGA-SPECTACEL-TEAM"
den gemeinsamen Abschluss
zum Anlass des gelungenen
Live-Konzerts im August die-
ses Jahres. Bei Turbo-Brat-
wurst a´la Swefty und

Glühwein mit Allem konnte
man die Fotos des Konzerts
via Beamer und Leinwand
noch mal auf sich wirken las-
sen. Im Vorfeld hatten die Mit-
glieder des Gemeindearchivs
den „sprechenden Garten"
abgebaut und winterfest ver-

staut, sowie die Ausstellungs-
stücke der Burgausstellung
eingelagert.

Die Resonanz auf das Kon-
zert fiel überaus positiv aus,

so dass an diesem Abend
schon die ersten Ideen für ein
weiteres Event dieser Art be-
sprochen wurden. Schauen
wir mal, was daraus wird ...?

Auch das Gemeindearchiv
freute sich über die  großzügi-
ge Spende, die von der Stif-
tung der Sparkasse Marburg-
Biedenkopf an insgesamt
zwölf Institutionen und Verei-
ne im Landkreis vergeben
wurde. Die offizielle Übergabe
fand Anfang Dezember im
Wilhelmsbau des Landgrafen-
schlosses statt. Sparkassen-
vorstand Roland Hippe sowie
Landrat Robert Fischbach und
Oberbürgermeister Egon Vau-
pel  hoben die Bedeutung der
Sparkasse für die Förderung
des kulturellen Lebens im
Landkreis hervor und lobten
das ehrenamtliche Engage-
ment der beteiligten Gruppie-
rungen.

Sparkassen
Spenden-
übergabe

Abschluss gebührend gefeiert

Gemeinde-Archiv e.V. Seite 13

www.mellnauerkuckuck.de



Der Vorstand des Verein FFW Mellnau e. V. wünscht allen Mit-
gliedern und deren Familien, sowie allen Einwohnern von  Mell-
nau ein Frohes Fest und ein Gesundes und mit Glück behaftetes
2009. i.A. Kurt Eucker stellv. Schriftführer

Mellnauer feiern mit dem
Männergesangverein

Die Jahreshauptversammlung findet am
17. Januar 2009 um 20.oo Uhr in der

Gaststätte ,,Mellnauer Hof“ statt.

Hinweis für 2009:
Zum Auftakt der Advents-

zeit organisierte der MGV
Mellnau zum ersten Mal einen
Glühweinabend auf der Burg
Mellnau. Im Vorfeld der Ver-
anstaltung hatten fleißige Hel-
fer ein Zelt aufgebaut und ei-
nen Holzvorrat angelegt zur
wärmenden offenen Befeue-
rung. Der Vorstand freute sich
über den unerwartet guten

Besuch der Mellnauer, die es
sich bei heißen und kalten Ge-
tränken sowie wohl-
schmeckenden heißen Würst-
chen gut gehen ließen.

Wir wünschen allen Mell-
nauer Bürgerinnen und Bür-
gern, allen Mitgliedern und
Freunden ein frohes Weih-
nachtsfest und ein gesundes,
neues Jahr 2009.

Seite 14 Vereine

Januar 2009

Unserem 1. Vors. 
Willi Ruffert

am 27. Dez. 2008 zum 60. Geburtstag.
wir wünschen dir viel Gesundheit

und ein langes Leben.

Die FFW gratuliert im 1. Quartal 2009

Manfred Heldmann
am 26. Febr. zum 70. Geburtstag

Otto Gritsch
am 21. März  zum 75. Geburtstag

Heinz Ronzheimer 
am 26. März  zum 60. Geburtstag

Euch allen alles erdenklich Gute
und viel Gesundheit

Die FFW Mellnau e.V. gratuliert:

Männergesangverein
„Waldlust“ Mellnau 1886



Mit Wilfried Schäfer stellt

sich diesmal ein „Mellnauer

Jung“ vor, dessen Herzblut

noch sehr an unserem Dorf

hängt. Obwohl er fast zwei

Drittel seines bisherigen Le-

bens im Taunus verbracht

hat, spürt man bei all seinen

Besuchen eine tiefe Verbun-

denheit. Umso mehr freut es

uns, an dieser Stelle, einen

persönlichen Auszug seines

Lebens präsentieren zu dür-

fen.

Wir hoffen sehr, damit auch

andere Leser unserer Zeitung

zu motivieren, es ihm gleich

zu tun, um in folgenden Aus-

gaben ebenso interessante

Erzählungen veröffentlichen

zu können.

Vor 38 Jahren habe ich
Mellnau nach dem Abitur an
der Martin-Luther-Schule  ver-
lassen und  nach dem Lehrer-
studium in Weilburg 1963 ei-
ne einklassige Volksschule in
einem kleinen 300 Seelen-
Dörfchen im Untertaunuskreis
übernommen. Es war eine un-
gemein intensive und lehrrei-
che Zeit, für alle Kinder in al-
len Jahrgangsstufen und al-
len Fächern zuständig zu sein.
„Herr Lehrer“ rund um die
Uhr, Schulgarten, Laienspiel-

arbeit, Holzofen im kleinen
Klassenraum, „Schulorche-
ster“ mit Flöten und Melodika
und ich spiele kein Instru-
ment. Und Sport! 2/3 aller
Einwohner im Turnverein.
Turnstunden und Wettkämpfe
haben zentrale Bedeutung.

Dann kam die Landschulre-
form in Hessen und damit die
Auflösung der kleinen Schu-
len. Das bedeutete  Schul-
wechsel für Kinder und Leh-
rer. Es entstanden Mittel-
punktschulen. Meine Frau
und ich wechselten schließ-
lich an eine der größten inte-
grierten Gesamtschulen in
Hessen.  Bis zu 2500 Schüler
in den Jahrgängen 1 bis 13
besuchten in den 1970er Jah-
ren die Gesamtschule Obere
Aar in Taunusstein-Hahn.
1977 legten die ersten Schüler
ihr Abitur ab.  Bis zu unserer
Pensionierung arbeitete mei-
ne Frau als Leiterin der För-
derstufe und ich als ständiger
Vertreter des Schulleiters an
dieser Schule. Alles war für
uns neu:  Unterrichtsstoff, Un-
terrichtsorganisation und Or-
ganisation einer großen
Schule mit bis zu 320
Schülern in einem Jahrgang.
Schule und Schulverwaltung
waren über Jahrzehnte unser

zentraler Lebensinhalt. Dass
ich mich nach dem Abitur ent-
schied, Lehrer zu werden, war
Zufall. Damals standen alle
Wege offen. Aus heutiger
Sicht war es ein glücklicher

Zufall. Ich habe
meine beruflichen
Aufgaben immer
mit ganzem Herzen
und vollem Enga-
gement ausgeübt.

Knapp 70-jährig
blicke ich dankbar
und zufrieden auf
ein Leben zurück,
das immer viel Ar-
beit und Energie
forderte, in dem
ich aber häufig
Glück hatte und
bisher von schwe-
ren Krankheiten
verschont blieb. Es
war eine äußerst
interessante Zeit:
Von Ährenlesen
mit der Mutter
oder Kartoffelkä-
fersammeln;
Mähen mit der
Fahr-Mähmaschine
von Opa Belzer
oder mit der Sen-
se, Krieg und Bom-

bardierung von Marburg, Lan-
dung des Fieseler Storches in
Mellnau, die Amerikaner
rücken mit Panzern in Mellnau
ein, Fahrt mit einem Holzver-
gaserbus zur Schule oder mit
der Dampflok ab Wetter oder
mit dem Vater in der Seiten-
wagenmaschine; Torwart
beim Fußballspiel bis hin zu
den ersten Quarzuhren, Com-
putern und Handys.

Die Verbindung zu meinem
Heimatort ist durch die Besu-
che bei meinen Eltern und
meiner Schwester Brigitte
und zusätzlich seit einigen
Jahren durch das Lesen des
Mellnauer Kuckucks und den
Besuch der Internetseiten nie
abgerissen. Allen, die dabei
mitwirken, möchte ich gratu-
lieren und danken. Prima! Ich
trainiere  „Platt für Beigefrei-
te“.  Häufig habe ich mich ge-
wundert, wie viele Mellnauer
mich auch noch nach vielen
Jahren Abwesenheit erkannt
haben. Ein Traum hat sich bis-
her nicht erfüllt: Ich wollte im-
mer ein Fachwerkhaus in
Mellnau ausbauen und be-
wohnen. Das wird wohl ein
Wunsch bleiben.

Wilfried Schäfer

Was macht eigentlich...?
Wilfried Schäfer

Ehemalige Mellnauer Seite 15

Manfred Heldmann, Wilfried Schäfer, Johannes Dersch



Seite 16 Grundschule

Plätzchen, Ku-
chen, Kaffee, Bre-
zeln, feierlich ge-

deckte Tische, brennende Ker-
zen, volles Haus, Aufregung,
Adrenalin, Unruhe, Kribbeln
im Bauch.

So präsentierte sich das
Dorfgemeinschaftshaus Mell-
nau am Freitag, 12.12.08 um
kurz vor 17.00 Uhr. 

Die Grundschule Mellnau,
also in erster Linie die Schüler
der Klassen 1-4, und die Leh-
rer Frau und Herr Schließing
hatten zur jährlichen Weih-
nachtsfeier in das Dorfge-
meinschaftshaus eingeladen.
Verwandte und Bekannte,
Freunde und Angehörige folg-
ten der Aufforderung der
Schüler und füllten das DGH
pünktlich zu Beginn des Pro-
grammes ab 17.00 Uhr. 

Das Programm der Kinder
erstreckte sich über Gedichte,
Lieder, Theaterspiel und Vor-
lesungen im weihnachtlichen
Rahmen.

Alle Kinder der 1. - 4. Klasse
hatten fleißig gelernt und
geübt, um die Anwesenden in
vorweihnachtliche Stimmung
zu versetzten. Mit Erfolg ! 

Alle Kinder zeigten das Er-

lernte mit Bravour und die
Anwesenden ließen nach je-
dem Auftritt den Applaus auf-
brausen. 

Zu Recht, denn es war wirk-
lich bewundernswert, wie viel
die Kinder in den vergange-
nen Wochen für diesen einen
Abend geübt und gelernt ha-
ben und keines der Kinder

zeigt große Aufregung bei sei-
nem Auftritt.

Ein großes Lob an euch Kin-
der, die einen gelungenen
Nachmittag gestaltet haben
und auch ein großes Lob an
die Lehrer, die viele Wochen
darauf hingearbeitet haben.

Alexander Pahlke
Fotos. A. Völk

Weihnachtsfeier in der
Grundschule Mellnau
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Das Haus von Uschi und
Hans- Peter Zimmer hatte
früher die Hausnummer 22.
Der Dorfname ist Gehordes.

Zimmers kauften das Haus
1974, renovierten und bauten
es aus. Der Denkmalschutz
schätzte damals das Alter des
Hauses auf 400 bis 450 Jahre.

Es war der Hof eines Klein-
bauern. Links im abgewinkel-
ten Anbau wurden die
Schweine gehalten, die Zie-
gen im linken Raum des Hau-
ses, wo heute die Küche ist
und die Scheune mit Kuhstall
rechts neben dem Wohnhaus.
Die Scheune ist deutlich jün-
ger als das Haus. Die Vermu-
tung liegt nahe, daß sie vor-
her an einem anderen Ort ge-
standen hat, denn der massi-
ve Unterbau ist circa zwei Me-
ter länger als die
Fachwerketage. Diese fehlen-
den zwei Meter sind mit Zie-
gelsteinen gemauert. Dieses
Gebäude beherbergt heute
die Garage und die Werkstatt. 

Das Wohnhaus hatte vor
dem Umbau einen häufig zu
findenden Grundriß: Der Ein-
gang mit Flur und Treppe ist
in der Mitte des Hauses, gera-

deaus ging es früher in die
Küche, links und rechts davon
waren ein Wirtschafts- und
ein Wohnraum. In der oberen
Etage war über der Küche die
Räucherkammer und neben-
an befanden sich die Schlaf-
räume. Die geschwärzten
Wände der Räucherkammer
haben Zimmers bei der Reno-
vierung noch vorgefunden.
Heute sind die knapp einhun-
dert Quadratmeter Wohn-
fläche auf sechs Zimmer mit
Flur aufgeteilt.

Schreiner Noll hat bei Auf-
räumungsarbeiten im Haus
eine alte Fotografie des Hau-
ses aus dem Jahre 1909 ge-
funden, Darauf abgebildet ist
der damalige Besitzer Jakob
Busch mit seiner Familie im
Fenster lehnend. 

Über die ältere Geschichte
des Hauses erfuhr ich mehr
bei Hein Balzer: Denn das
Haus ist das Elternhaus seiner
Mutter( geb. Busch) gewesen.
Hein Balzer erzählte mir, daß
seine Ururgroßeltern das
Haus Ende des 18. Jahrhun-
derts kauften. Das Ehepaar
Claar kam aus Hachborn. Die
Urgroßeltern waren Heinrich

Claar und Margaretha, gebo-
rene Klös.

Bis 1974, als das Haus an
Zimmers verkauft wurde, ist
es etwa zweihundert Jahre
lang in der Familie geblieben!
Zu dem Hof gehörten früher
etwa fünf bis sechs Hektar
Land. Die Miste, so erinnert
sich Hein Balzer, war wie üb-
lich auf dem Hof. Da dieser
sehr klein ist, mußte die Miste

vor der Erntezeit geleert wer-
den, damit der Erntewagen an
die Scheune heranfahren
konnte. M.Böttner

Hausgeschichte Simtshäuser Straße 4



umweltbewußtes Bauen
gesundes Wohnen

35094 Caldern bei Marburg • Zum Wollenberg 1
Tel. (0 64 20) 60 60 • Fax (0 64 20) 75 27

• Naturfarben • Bodenbeläge
• Dämmstoffe • Dielengroßauswahl
• Lehmbaustoffe • Trockenbodensysteme
• Außenwanddämmsysteme

Fachhandel für Naturbaustoffe
und Umwelttechnik

Haustechnik

Industrietechnik

Telefonnetze

Projektierung

Beratung

Ausführung

Verkauf

Krieg & Schmidt
Kabelmontagen
Elektrotechnik

Marburger Landstr. 6, 
35061 Cölbe/Bürgeln
Tel.: (06427) 9252-0;
Fax.: (06427) 9252-25

Wir geb
en Strom

den ri
chtige

n Weg!

Hier könnte auch Ihre Anzeige
stehen!

LVM-Versicherungsbüro

JESBERG
Bahnhofstr. 14, 35083 Wetter
Tel. (06423) 92081

Mitmachen beim
Arbeitskreis

Dorferneuerung!



Shell Station
Günter Sawikowsky
Marburger Straße 
(B 252)
35083 Wetter
Telefon: 06423 / 963033 • Fax: 06423 / 963034

Wir sind für Sie da!
Shell Shop
Reifenservice
SB-Staubsauger
SB-Waschanlage

Öffnungszeiten:
Montag bis Sonntag von 6.00 bis 24.00 Uhr

SOFTWAREKONTOR
Gesellschaft für

Informationsmanagement
mbH & Co. KG

Burgstraße 39, 35083 Wetter-Mellnau
Telefon: (06423) 4228
Telefax: (06423) 4228

eMail: info@softwarekontor.de
Internet: www.softwarekontor.de

• Internetanbindung •
• EDV-Projektentwicklung •

• Datenbankdesign •
• Programmiersprachen •

• Standardsoftware •

GeorGeorg Althausg Althaus

Tel. 06423/7718 • Mobil 0173/3104586 • Fax 06423/926241

Hermann-Löns-Weg 3
35083 Wetter-

Mellnau

Hier 
könnte Ihre Anzeige stehen!

www.mellnauerkuckuck.de
Gerüst- und Montagebau Marcus Nitschke
Lieferung, Montage und Reparatur von Fenstern und
Türen aus Holz, Kunststoff und Aluminium • Reparatur-
verglasungen • Zimmertüren • Außenwandverkleidungen
Innenausbau  •  Gerüst- und Schraubstützenverleih

Birkenallee 13 • 35083 Wetter-Mellnau
Telefon 0 64 23 / 47 39 • Telefax 0 64 23 / 63 74

Alte Dorfstraße 6, 35091 Cölbe



Bereits im
Jahr 2006
gab es erste
Überlegun-
gen, die Be-
leuchtungs-
anlage auf
der Burg zu
erneuern. An-
gebote wur-
den eingeholt
und geprüft
und einige
Vertreter von
kompetenten
Lampenher-
stellern infor-
mierten vor
Ort über die
neuesten
Lichtanlagen.

Nachdem
die Burg über
den Sommer
nur spärlich
bis gar nicht
beleuchtet
war, und man
sich bei Ver-

anstaltungen, wie am Live-Konzert im August, nur mit Provisori-
en zu helfen wusste, musste gehandelt werden. 

Über die Fa. Krieg-Schmidt wurden nach energiesparenden
Gesichtspunkten neue Lampen bestellt. Die neuen Leuchten
benötigen nur ein Drittel des Strombedarfs der alten Lampen
und sind in der Farbgebung auf das Sandsteingemäuer abge-
stimmt. Die Kosten von knapp 3500.- Euro wurden von der
Stadt Wetter bezuschusst. Zwei Drittel der Kosten übernahm
der Heimat- und Verkehrsverein.

Unter fleißiger Mitwirkung der Mitglieder wurden die Leucht-
körper in den vergangenen Wochen montiert und ausgerichtet.
Dieter Sauer, Jürgen Krieg und Christoph Sehrt halfen mit, neue
Edelstahlhalterungen zu bauen und die Lampen mit speziellen
Sicherheitsgläsern und Metallgittern zu schützen.

Pünktlich zu den langen Winterabenden erstrahlt die Burg
nun wieder im neuen Glanz. Die gelbliche Beleuchtung setzt die

Ruine in ein sehr harmonisches Licht. Schon von weit her ist
unser Wahrzeichen nun wieder sichtbar und wirkt nun mehr
wieder als Anziehungspunkt für unsere Besucher. A.Völk

Fotos: M. Böttner (Die Fotos auf dieser Seite sind auch im
neuen Burgbuch in Farbe abgedruckt.)
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